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îsr". 76. D iens tag ven 26. J u n i 1838.

«Aubcrnial - ^r r lautbarunLtn.
3 . 66o. (3) N r . " " ' / 2 , , , .

V e r l a u t b a r u n g .
M,t Ende des zweiten Semesters i L 3 ^

kommt das vom D l . Georg Supan, gewesenen
Domherrn in Laibach, errichtete crsie Studen-
lt» - Sl 'pendium, im jährlichen Ertrage von
4/» fi. 26V4 kr. E. M . , ln Erledlglnig. Zum
Genusse dieses St»pend,umS ist vorzugsweise
ein armer, gut gesitteter, in den Studien gu-
ten Fortgang machender, mit dem erwähnten
Stif ter verwandter Jüngling berufen. I n
Ermanglung eines geeigneten Anverwandten
soll in den Stiftungsgenuß ein derlei gutge-
stttlter Jüngling vorerst aus dem Pfarrbezirke
Rodein, dann auch aus den Pfarrbezirkin
V igaun, Nadmannsdorf, Leeß und Löschach,
aufgenommen werden. Der Sliflungsgenuß
hört mit der Vollendung des zweijährigen phi-
losophischen Studltncurses auf. Das Prascn«
talionsrecht übt daö hochwürdige fürstbischöstlche
Oidlnariat in Laibach aus. Studierende,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen,
haben ihre dießfalligen Gesuche bis iö . August
d. I . del dem hochwürdlgen fürstblschoftichen
Laib.icher Ordinariate zu überreichen, und den-
selben t»as Dülf l igkclts., das Pocken- oder
Impfungszcugmß, dann die Studicnzeugnisse
von beiden Schulscmestcrn i ü I ^ , und endlich
beziehungsweise cmen legallsirteii Stammbaum
beizulegen. — Laibach am 25- Mai 1836.

F e r d i n a n d G r af i». A tch e lb ur g ,
k. k. Gubermal-Secretäc.

Z. L63. (2) oä ^ r . ^ o 5 6 .
N r . i93 S t . G. V . E.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Erlasses des Präsidiums der

hohen s. ŝ  allci<me»ncn Hofkammer vom ,3 ,
Vtärz i8Z5^ Nr. »5i2 1^. ? - , w,rd am Zo.
I u l l i65g, ln den gewöhnlichen Amlsslunden,
be» dem e. s. Renlamte Buje »m Wege der
öffentlichen Versteigerung zum Verkauf« der
nachdenannten Realltaten glschrilttn »erden.

—. I n der Gemeinde Grlsignana. 1. 37cs
Baugrul^dcs der Kirche 3t. Klllrco in der Ge-
gend sargnelln, »m Flächenmaße von 2c»
Quadrat»Klafter, grscbäyt auf i ss. 20 kr. —
2. Des KellergrundrS in der Gegend genannt
Dove^ im Flachenmaße von 4 Quadr. Klaf ter ,
gtschayt auf 3 fi< 20 fr. — 3. Des Bau«
grundes der Kirche 3t. (^lor^lo 61 Villanov«,
im Flächenmaße von 40 Quadr. Klafter, g«e
schätzt auf ^v tr. — I n der Gemeinde Vllla»
nova. /». 120 Ollvenbäumc, geschäht auf
6 ft. — I n der Gemeinde Umago. 5. Des
Vauarundes der Kirche s l .Uickael l i i <̂ m:«̂ c>,
im Flächenmaße von 12 Quadrat-Klaf ter ,
geschätzt auf 6 fi. — 6. Des K»rchengebaude<
8r. ?6iozi in 6i UmA^o, «m Flächenmaße vsn
l8o Qaudr. Klafter, geschätzt auf 36 ft. 53kr.
— 7. Des Klrchengcbäudes st. 3lell3no cli
?<5tr2l03) im Flächenmaße von y3 Quadrate
Klafter, geschätzt auf H/, fi. 5 i kr. — 8. 3,>n
Rebenpftanzung in der Gegend ^usin, im Fla»
chenmaße von i36 2^adlat ,K laf ter , geschäyr
auf 7 fl. ĉ> kr. — Diese Gründe und Gebäu-
de werden einzeln, so wie sie der belrlffendt
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen un0
zu genießen berechtiget gewesen wäre, um die
beigesetzten F'scalprnse aufgebothen und den
Melssblelhenoen, unter Vorb«halt der Geneh-
migung dcs Präsidiums der hohen f. k. allge-'
meinen Hofkammcr überlassen werden. —-
Nlemand w,ro zur Verfie^geruna zugelassen,
der nicht volläusig den zehnten Theil deß F»s-
call?r«zscs entwcdtr »n barer ^onvcnt. Münze,
oder »n öffenlllchen verzlneltchen Staat^papie«
ren, nach ,hrem zur Zeit des ErlageS bekann-̂
ten curs'mäßigen Werthe be» der Vcrfteiae»
rungS-Eommlssion erleqs, oder eine auf diesen
Benag lautende, vorläufig von der erwähnten
Commission geprüfte und als legal und zureich-
end bcfunbencS«cherstellung«urkunde belbnngr.
Dlk erlegte ßaullon wird jedem kicilanten,
mit Ausnahme jener des Melstbiclhers, nacv
beendigter Verftelgerung zurückgcssellt; jene
del, Mclstbllthers dagegen rrird als verf^ken
angefthcn weiden, wenn «r ßch zur srrlcht^Vg
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des dleßfälllgen Contractes nicht herbeilassen
wollte, ohne d̂zß ei dcßyülb von den Verbind»
lichk«»en deß Llclcationsacles befreit würde,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate m
der festgesetzten Zelt mchl berichtigte; be»
pfilchtmä^lger Erfüllung dieser Obliegenheiten
aber wird «hm der erlegte Betrag an oer «rften
Kaufschlllmgedalfte abgerechnet, oder d,e sonst
geleistete Eautlon wied«r erfolgt werben. —
Wer für «men Dritten «inen Anboth machen
w l l l , »st verbunden, d»e dleßfälllge Vollmacht
femes GewaltgedtlS der Verstelgerungs. Eom,
Mission zu überreichen. "— Der Mmldilchcr
hat d«e Hälfte des Kaufschlllmgeb innerhalb
vl«r Wochen nach nfolgler und chm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zu der,cht»gin, d»e
andere Hälfte kann er gegen dem, daß er
sie auf der «rkauftin, oder auf einer andern
nvrmalmäß«ge Slcherh«»t gewahrenden Neal»«
tat giundbücheclich versichert, nnt I ün f vom
Hunveri :n EonullMonS-Münze verzinset,
und die Zmsengebül)l,en m halbjährigen V«r«
fallsraten abführt, m fünf glllch«n jährllcoen
Ratenzahlungen abtragen, wcnn der Erste-
hullgsprels den Betrag von 5o Gulden über-
ßeigt; sonst ab«r wird die zwltte Kaufsch'l-
lingshälfte binncn Jahresfrist, vom Hage dev
Uebergade gerechnet, gegen die erfterwähnten
Bedlngnisse berrchllgel werdcn müssen. -—Be»
ylelchen Anbothen wnd demj«n»gen d«r Vor^
zug gegeben werdcn, d«r sich zur fogltlchen
oder früheren Berichtigung des.ssaufschlümges
herbeilaßt. — Für den Fal l , daß der Crstcher
einer, oder att«r acht odbe^chrlebenen Nealttä-
ten die Vcrkauföbeü'm^ungen nicht zuh»?lte,
und litztevs elnem Wl«decverkHufe, deffen An-
ordnung auf Gefahr und Unkc^en des Erste«
Hers dann sich ausdrücklich vorbehalten rvnd,
cuvgeseht wcrden sollten, wird es von dem Er-
messen der k. k. Staatsgüter-VeraußerungS«
Proomzial» surnmlssion abhängen, nlchl nur
die Summe zu deflnnmen, welche bei der neuen
Fellbiethung für den Ausrufsoreli gelten
solle, sondern auch den Rellcitatzonsact entwe«
de« ur.antttlbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem Präsidium der hohen k. k. allge,
lr.tlncn Hofkammer uorzulegen. —̂ Weder aus
der Bestimmung des Ausrufspreises, nuch auS
der Beschaffenheit 0cr Genehmigung des N l l i -
citattonsactes kann der contr^clsdrüch'.g g««
wordcne Käufer ng?nd eine Einwendung ge-
gen die Gült 'gkM und rechtlichen Folgen der
Nelicication hcrleucn. —« Nach orbenilich vor
sich gegangcnev Versteigerung und rücksichtllch

nach bereits geschlossener ?icitat«on werden wei-
tere Anböthe nicht mehr angenommen, sondern
zurückgewiesen werden, worauf die Llcitationss
luftigen insbesondere aufmerksam gemacht wer-
den. — Dle übrigen Verkaufßdedmgnlsse, der
Werthanschlag und d»e nähere Beschreibung der
zu veräußernden Realuacen können von den
Kauftussigen be,dem s. k. Rentamte Buje cinge«
sehen werden. — Von der k. k. Olaatsgüte»,
Veräußerungs - Provlnzlal - Eomml^sfion. ^
3r»ett am 17. Ma , zL33.

F r a n z v o n B l u m f « l d ,
k. k. Gubernial- und Präsidial - Eecretar.,

Aemtliche ^erlautvarunZen^
Z. 65/.. (I) Nr. 1)554.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Eameral-Gefäl-

len-Verwaltung für Galizien und die Buka,
wina wird bekannt gemacht: daß der selbststan-
d»gc Tabak- und Slämpel» Bezirks - Verlag <n
der Kreisstadt Zcltlew »m Wege der öffenl»
lichen Eoncurrenz, mittelst Einlegung schiiftll-
cher Offerte, dem an Verschleiß, Percenten
Mindtstfordernden, wenn gegen dlssen Pl r -
sönlichk<it klin Anstand obwaltet, provisorisch
werd? verliehen werden. — Dieser Vn lag be»
zieht den Material,Bedarf unmittelbar aus
dem hiesigen k. k. Habak» und Gtämpel» Ner,
schlelßmaczazrne> von welchem er I '/^ Meilen
entftllN ist, und es slnb demselben I Unlervevlä-
ge zli Rawa, Krvstlampol und Kam'o^ka, dann
H Großtrafikanten zu K l l ^ fow, Mosiy und
Maglerow, dann mehrere Trafikanten zur
Malenal-Fassung zugewiesen. — Der Absatz
(e,gentl,che Äcrklhr) bellvf sich nach dcm Reck«
nungs- Abschlüsse der k. k. Tabak- und Gtäm»
pel« Gefallen-Ncchnung5<.K2nzln, für d»e Zeit
vom 1. Februar i355 bis dohtn l L I / , ln Ta-
bak auf 70855 f l . , und im Gtälnpel auf ^75a
ft. 54 kr.; soantnn Ganzen a;»f 756o5 st. 5^
fr. — Die Einnahme betragt an Pvomsioi, vo-n
Zabak'Verschleiße von den obigen 70L55 st.
" ü '/4 F , 3397 si. 1 '/4 kr.; an ' Provision
vcm ^tämpeloerschlelße von ä75c> st. 5ä kr.
l l I 7^, l/»2 fi. 3 l ' /4 kr-, an ^Na Nlnnl..l«
Gewinn 1I0 ft. 17 kr. Daher zusammen
4l69 tt. 5c» kr. —> Dagegen stclien sich die
dellällsigcn Auslagen und zwar: 1. an eige-
nem Eallo vom Kübeltabak und den Gespun»
stcn zusammen nnt 125 st> 56 /^ kr. — 2. An
Proulsioneli, und zwar, a) den Kubuerlegerli
vom Tabak-Verschlelß von bou36 st- ä^ kr.
u 4 ?^, mit 2001 si. 28 '/4 kr.; d) denselben
vom Stämp«l-V«rschliiß uon2 i ^ I st. » 2 '/2 / " ,
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» i t 78 ss. 3ä '/4 k r . ; 0) den Großtrafikan-
ten vom Tabak . Verttbll lß von 9^62 ft.
xZ 2/ fr . 2Z ?", m^295 ft. 5 ) kr.; <y den-
selben vom S tamped Vcr'chle.ß von 290 ft.
2 2 ^ , 5 ft-46 kr. - 3. A . Fracht für di<
Tabatmater,a l . Zufuhr 2 zo '/4 kr. r r . ^ .n t -
n e r , m t t 3 9 4 f l . 6 V 4 ' " . - ä- An Mauth^e-
hühr m»t 3o fi. - 5. An den ubr.gen mll dem
Verlagbbetrube verbundenen ?luk!agtn, als
Gewölb, und KeUcrzn'.s, Gchrnb- und E in .
kartirpapler, Beleuchtung und Behebung, zu-
sammen mtt 270 ft., sonach ' w ^ ^ n " l t
32Q1 ss. 5o Vä kr. dar, nwlliach sich daftre'ne
CNrägmß auf 967 5- 59 V. kr. en t . f f c r l ,
^ ches bel demselben a l l . Mmura - Gew.nne
und derselben Gtämpclpro.nsion, jedoch be.
einer Tabakprov»sion bloß von 5 > sich auf
6 , 3 ft. 45 V, kr . , und von 4 7 i /"" ^ ^ auf
/.36 ft. 55 kr. belaufen würde. — Der de-
taülirte srlragnlßauswelS kann bei der f. k.
Cameral-Beprks-Verwaltung in Zulklew und
auch be» der Cameral. Gefa l len-Verwal tung
selbst, in den gewöhnllchm Amtsftunden em-
aesebm werden, wode» aber ausdrücklich b?,
merkt w l r d , daß der Verschleiß Aenderungen
"le.dcn kann, und daß das k. f. Gefall fur
«ine gleichmäßige '3rts5g5höhc keine Gewahr
leiste, so wie überhaupt unler kcincm V o r :
wände und aus keinem Zltel nachträglichen
lknlschädlgungs - oder Emolumcnten , Er^ö-
hungs-Gesuchen des jeweiligen Zolklewer
Verlages, die er in Bezug aus sem Verlags-
Geschäft etwa vorbringen sogt?, werde Gchör
gegeben werden. — D,? Eautwn für den Ta -
bak, und Stämpelpapicr» Verschleiß, dann für
Gisch,'.r und sonstige Utensilttn, wlrd auf
Qb3o ß. E. M . festqeseyt, und dnse entweder
lw Baren odlr in öffcntllchcn G:aacsv^',eren,
nach der für dle Verleger festgesetzten Werths-
besiimmung oder Mlttelft einer oon dcr f. k.
Kammerprocuraturgeprüften, undoonder k. k.
?amcral - befallen - Verwal tung als annehm»
bar anerkannten Hypothekar- Urkunde, noch
yor der Ucbergube des Verlags, längstens aber
binnm vier Wochen, nachdem den Bewerber
die Vlvsi.ändlgung von der an lhn erfolgten
Verleihung des Verlags zugekommen seyn
w i r d , ,u lüften. — Dlejemgcn I n ^ o i d u e n ,
welche sich Ul« ^le Ueberkommung dleses k. k.
Commissions« Gis'-bäftes zu b:wcrben gedenken,
habin lhre schr^ftllchlN versiigcllen, und mtt
einem barm Angeldevon Neunzig SeHß Gul«
dcn E. M . , welkes b?,n' Nücku-Me dcs Er-
steh rs als 5„tschä)!zung dem A^rar anheim-

fal l t , denjenigen ober, deren Anböthe richt «n ,
gc^ommln werden, wieder zuiück^el^llc wcr-
den wl rd , dann m»t der legalen Nactweisung
iylei Osoßiahr,gfkl t , deß Besitzes eines zur
V e r l a g s , Besurgung zureichenden Vermögens,
und einem obrigkeitlichen Glllenzeugnljse be«
legten Offerte langNcns bis zliin Neunten
( d . , . 9 ) Iu l> ^656 Abends 6 U h r , bei dcr
k. k. tzamer»! - Beerte ' Verwa l tung in Zol -
kirw j l , übcrrelchfn, und darln das Percent
der Zabak-und Slämpel > Verschleißprovision,
welches angesprochen w l r d , nicht allein Mit
Zinsen, sondern auch mit Buchstaben auszu-
drücken. — Offerts, welch? nach dem oben sest«
gesetzten Termlne einlangen, oder denen cmes
der h«er vorgkschlltbenen <3rfordern^se man-
ge l t , wcrdln nicht berücksichtiget rrcldci i . —
Dle Verpachtungen dcs Bej, lke'Vcr lcgers gec
gen dcs Gefalle und scine Uiucruerleger, so
wic gegen dle an ihn zur Fassung anqew,ts^
ncn G r o ß - und Peripherie- T ra f i kan ten ,
dann das cos>sum:rende P u b l i c u m , snid in der
Verlegers - Instruct ion uom l . September
l 3 o 5 , welche del der gedachten Bezirks < Ve r -
wa l t ung / und bel jedem Untlnnspcctor kilige-
sehen werden kann , und in dem gedruckten
Kielsschreibendes k. k. gallischen Landesguber-
nlums vom 26. Apr i l i 3 5 s , Zahl 2755>5?, in
so fern dcr Vn legc r zugleich e,ncn ^lelucr«
schleiß auoübt, aursüh<llb enthaltcn. — ?em«
berg am 23. M a i lä3Ü.

Z. 869. (5) N r . ' "V ,578 ^ ^ '
C o n c u r s a u s s c h r e i b u n g .

Bel dcr k. k. Tabak- und Etänpsluer«
schle iß-Maga; ins<V?rwül tung in Lachach lft
eine 5?aubl!.echts' Bedlensiung mit dcr damit
verbündten köhnung monatllchcr Sechzehn
Gulden 40 kr. E. M . unv dem Bezüge emer
Amlslivree in Erledigung gelommen. — Jene
I n d l o i d u c n , welche sich um dllsen Dienst«
posten zu bewerben beadsichngen , haben
ihre gehörig documentirlen Gesuche, wor in
sie ihr Ä l t e r , ihren G l a n d , ihre bisherigen
Diens i l t iNungen, chre gesunde und kräf-
tige Körft?rcunstltution , M o r a l i t ä t und
Gprachkenntnlffe/ dann ob sie des ?,sens unt>
Schreibens kündig sind, legal nach»uwci<«n
hab in , im Wege lhrer vorgesagten Behörden
bls zum 20. J u l i l . I . hierorts einzubringen.
— V o n der k. k. «llyrisch ? küstenländishcn
Eameral» Gefallen « Verwa l tung . - » 3a«bacy
am 12. I u n : i ü ) 8 .
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Erste zur Ziehung kommende Lotterie.

den 7« Ju l i dieses Jahres
werden unter Garant ie der Handlungshäuser H a r n i s c h und G ü n z e l

in W i e n folgende

^ sk! W k ü ! ltlHi? n nnAiNsn! tsf
n ä m l i c h :

Das schöne Dominical-Gut Nr. 116 nächst Znaim,
u n d

Das prächtige Haus Nr. 97 sammt Garten
ln Döbling bei Wien,

oder Ablösung I O s > , O O O Gulden, dann
Der sehr schöne Freihof Nr. 3 zu Rilmy in Mähren ̂

oder Ablösung 4 5 , O s V V Gulden,

2 5 , 5 8 l l Treffer gewinnen Gulden 5 1 s t , 3 2 9
g»«5 in barem Gelde,

1 2 Haupttreffer gewinnen fi. 3 2 1 , 6 NO
nämlich: si. 200,000, 45M0, 30,000, 10,000, 9000, «000, 7000, A)W,

Z000, ^ '00 , ^000 und 3000,
oann

3 5 , 5 7 6 Nel>entteffer Guldcn 1 8 8 , 7 2 0 .
D le Grat is-Gewinn-Act ien müssen alle ohne Ausnahme bestimmt gewinnen, und

spielen auf sämmtliche Treffer tneser Lotterie mit.
220U

Gratis-Geroinn»Actim als Prämien müssen 2 M a l , mehrere sogar 3 und H M a l bestimmt gewinnen.
Auf jede 9. oder »0. Gratis-Actie muß demnach laut Plan em größerer

Treffer fallen.
Sämmtliche Gewinne sind bloß in barem Gelde.

Die Actien dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinn-Actim sind sowohl emzcln
als in Parlhicn bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalftreis in großer 'Alls-
wahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn dic Bestellung bei Zeiten geschieht, ver«
schafft werden.

Zu jeder Actie wird in der Rcgcl '/5 einer sicher gewinnenden rothen Frciactie aufgegeben,
und nur auf ausdrückliches Verlangen wird die blaue Actle alich c»hne Frciacticn-Anchell ver,
kauft. 5 Actien mu einer Frelactie zusammen gcnomnien genießen einen Rabat.

Ncalttaten» Abbütungcn und Spielplane werden g,atls verabreicht.

Joh. <VV. NNutsOrr,
Handelsmann in ^aibach.


